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Die gegenwärtige Lage Groh -Thüringen

, s imu reiiaiösem SonntagsblcrrcFernsprecher: 6030 Amt WiesbadenM durch di-P°stW»«•
M . . . « -» >>Z » ° Ä °-

pSÄÄSäfeÖÄI ß̂ dgang 8klein« 3«I«. für austD. Anzeigen« Anzeigen-Annahm«: Für g c,

Postscheck-Konto: it>o t ^^ M||M———,

(Sine Frist von acht Tagen w^ der̂ d^

?5Äfif ® S ihrer RegierungS» berate»
unVihre Antwort wissen zu lasse».

Ans dem Ententerat
12. Juni . (Savas .sKleinbghrmedM »m großer Die inter«

^ Revolution, daszI stellt, ein ^ .fssdehmes mei» glichen Einrich- 8 Paris.  12 . Ju »i- . . lH^ nst^ vormit-fÄi -i: 1« SS % f& s » :« jfS 'ÄÄ ’Ä«
ZLLÄÄMSS SifesSkiSisF“liebe Telegraphenbüro iiiitivi.M ciricbenS*
'tretet aus der ^ nechung ^ wvnnen,delegatwn den «beOimmte. L » und denDelegation neu . - --_ Wn. nart Ujtb oen
daß die MÄsteglerun4: b« ®g™mnmn  der

Sal » » « % £ * ? $ S * * «* man de» Ä S Ä « « » in als VertreterLaten freiere Bahn .4- (Jj«u|ca ju » Volksempsmden, I »Et Beratungen bei. _
des Kriegs»

•« srasrv .«-
Tiät Hon einzelnen der en«L""L"^ " letzt' derI ufw. vorherrscht̂ ^ L^ sLr 'einen starken Gegen- | mz. Paris, ^ärunter ^ Präsident Law-
ää ,» £ ^ Js5 ä  is1 Äfer ^ ' •*üor

gegenbringt um! «*“££ ^ ^ ^nischen Abge-
Frage  gemein,am stmt J Deutschlandsordneten zum Be-sLen dey geiamr bie  Be-
zu regeln". "Nähere Er z werden
trücksichtigung der Lunsche 3 a- T ^ kaum
leider nicht »gegeben. Aber J J 11. . .. —
«ttumelrmen, daß bei Dieven Verband,
Der Gründung eines Bundesstaatê^

-SRiSäüÄl « IfÄ « » 2 © «
Wim «»., fW^ nSSiJTSÄSfdiluH an  ein — selbstv.rnam w u „.rmfeett  fttmmen.

von mb und oer ,w H " M« anderS. Wilhelm
streng konservative Ka^ ^ âge Thüringens
Ernst von Sach,m-Wnma. u Bollsmemungg wahUstxra &Sfff&m»  d"« wsr

abend̂nach Wien . Bertragseutwurss
Amerika und der Text d-» B-rtrags^^ ^ »a

schlutz

zim***+" ' . ^ ii c* ml i ViUC

» s
^ ,„ it <x mi  Dem Allgemcen

mz. Am ste r ba m . 11. ^ ^ Pariser Korrelpon-
Handelvdlad ) nia ^redender (S*tcUc,
beut des Daily Telegraph a» über die
haü der Biercrrat, der gestern »e . ^ ssen habe.io iu.ju.Li v -' hic „eaenwärtige PreuiZlsUM» {ein mich.« » n'iCe & Wm Nicht nur. . nh„r fle<ftat  werden, das; tn

Sung nehmen. Auchd « 3 einen Fußbreit Lan- i m den thurmgîM Kleinstaat Selbständigkeit uut allgemeinen kannn̂ Sortaldemokraten und du
Negierung denkt nicht daran. » ^ ^ bietes I der größte Mster Staaten sm ei fl,e{n i)t, tanet ' Thüringen, tn demb« ooita emon̂ ^ em aUe
**  22W &? feit m I ÄtS ™',.»- « » 1S«!5» ‘S5SÄi «w.«Ä«i« IUE
{TW» PlEk«-15a » 3- dB « «.jung nehmen. Auch dreg ĝ Futzbreit Lan- | ln den thnrrngtsstjen Klemuaar ^ ,Mündiaken mit \ aiiaemeinen kann ab-̂r geiag w,

der größte dieser tz-
Handtag»nd Emz

, dieser Staate» bstdi
>In buntem Gemstä

s ^ SSFlin ^ t f ? 1von der Preuvlsajea juj « „saüunasausschuf es ■ bet  gemein amen unrverstiar>»> ^ 2liusgaben. \ Berwaltmrgs- und Wrrtsâirvu»̂ » ' i

te säss « * I
Stotel der » .der, I . « * .» “ SiS , ÄW » Ä

l”eS Jii'SK»?*« * S,' lf6a '"

as SS Ä HEnteSŜ Ä »ÄsenÄ « n.MEhr.I r .S“™««”»TN
ttrntbe. La iS We öatin erblicken. W I l t allerdings »Eig von emer ^ völkische
das neue cherde seine Beziehung I Lischen Abgrenzung Thurrng-cn . ^ heutige»

wonucn ist. delM die U ^ ^ ur"'die"oben schon ge-
Gebiet durchbrochen- . / "ÄLukenhausen und Soiiders-
nannten Kre>- f W Û ‘neuen Staatsgemcinschast*"*».!»Ä2S ä̂ &mSffSmSiää̂ S.

Lösung,liege», sondernr» das ^ ^ ifalbett, Suhl und
sich diê prouvschen/rm ^ ine andereÄ

Eine liberale Forderung
In einem Berliner Telegramm b v̂ ,mas

rL1i.-BSWWr ^ WW "vor-
.len der Nanonarm. M t̂hob»
'-st Fwiß nicht SA voxmmtt

hinter
der̂ 'wahren Demokratie, die "''RevoUttton" ge-

Ziegcnrück eindrängen̂. M n Regier,ingS- | und einzige »̂ i ""^ Ä ?^ !eaternnq mit ein .paar
als den durchaus ihuringuchen preuß gehörendenA priesen wird, daß »ur d̂l̂ ülegte^ ^ Lebensschick.

Voranzugehen, es strebe
Deutschland, au
chat keine

L .L .st't LS « « « SiWI»
S 5 »*Ä “ “ ll.

I!;Is} is 1?s ,:ä£  t 5Sa

Regie- § hoch wohl noch oas öer  Minderheit :ni
der sichl  stms das danßerungsrecht oer^ ^ ^ putschen
LdlicheuS Wer will est rechtfertl̂ n. ^datẑ vo ^  nur die

jSSfSiMVS »»«7SÄ °u. | W .srÄtjW «™* 'a£ l£„"S
r ®L2 « ifsS5Ää «°'LÄ I rsj ^ ; zKs aff H
l a tu ,̂ er Lim d ' « hergewicht eines Dun- I Regierungsbezi^ s r̂surt. 3 Ty ^ thüringisch

Gegenvorschlägen au oen worden ist, son-
I  LS ' MNK 'V 4u « « m . . säS1

SeeuSen'ranä . um b- “ “ fiSS « # .Site | SUf>efe.t.»e«. S«6“ «f ™f, ugu.
bahnbrechend xn pvlttisme, ' « nb  nichts«** fÄfi .’ * .V.-S7. einen

um-
itig

- s -1 »v- Ue Allstedt, Franken¬
lands. Dmtc stoßen nur dre K e.,^ ^ ,̂ ^

Franke» war to ™ '» w ' Fraf kommt,

8 ^ ' ®^ ^ n0t* *rU8̂ ^ I über bi«"1«SS * ISnÄ bergend ÄSdes .Bllrgertnms. I Mehrheit . Und wenn k ^aude augesiedelt unJ . Borlande bis zum

»7 s .% *!| ääs SUL SSÄ .‘«© H %S »“ S »
1^ Ä 6"Jen ^ Ämofratie ' d«m , haUmi. ^

Ui;u . .. .. nn-gemelien öCXJauc;*
bilden ^ tzgÄÜÄ nicht ansge- ß » "^ H ^schLmerHst . die Mchrhettsparteie«Wald

wegen

klangt grundsätzlich vu , ^ v";;.cn un0  nur eine
*nUf alte Dnndesstaaten avschall »nwisellos

feÄrJfeSß I ® f;  MÄL

NA -EWs -LLZZ | ä sis 'ls «fS 'isrÄ
mm  schließen | tonnen, wbg &  I hattemit diesem Uro.ekt Stau Verkehrs, sur dw

■ SfcS
fettämm*S, “S,.uSSW^ in»—ISSPW» ? «»2VS»SWS5S>

i° «SSWW « * » • * LAW «Ssutl wS « wn-s— md, » 0U^

Einheitsstaate ^ Denk beispielsweise 1 Ä lÄ ^ » Tälern und 6tofl« I sich die.Wmftn ,» Äf ncnt  der Verhältnisse stK
»iatbemoltflhe t». » ^ « " n ^ etn in Deutsch- SfbSffifflü ' V
nicht rm .Entferntest lassen. Und ähnlich steht I ^Id- »»d wirsenarmcn, Gebt̂ge la ft if ^gestedelt,laut» völlig aafgehen »u lamn Wenn wir also 8 Daher W W Dt b e Weltruf W

mit feinem Wort worden Dozent-
Auszug nur gesagt wvroett, v » Verband auge-
sätze unserer ReÄBeinnÄM ^ bem .^ das Fi-
boteii werd̂ i sollte«..

. . . Seid ] iu f gt„LLs "dL̂ « -«-N '.
«i * en M » 'ÄVSl  fiubMe
lolcher st"turl,cher^ N ^ Berechtigung
mm-Rhein. Daß d« ser Bunv« nm ^ ^ bie
-hat, Wird von Niemandem l Bewegung ein

zialdemokratxe ftwckcĥ dteste bon
- . "e io i

die tottumjc hie stimmung . oei

RU» .« te - - - Jett » » intai s ; tot -
3M,e imi » - ^ toMtomuns mit. bet’**38»ssasffÄ

schuß„Porzellan
wirtschaftlichen Ei»-sitzend« »»d « j«

8LZMÄLL.«- Wi

sich otc „ övttnern oer w 1» «»' ,
zerstreuen, und bm at. sû uk-tbüringea nicht um
außer Frage, daß f ^ nalttisch un gemein lebeitssähige.
wirtschaftlich«nd ' ^ stdaifm werden, sondern
Teit des neuen Dentswmrm» » ^ vermöge der

äS « « ” ™'ÄotS ^ W « .-

»Sv
. L u,̂ ,. vArim  ein Taumel entfacht,

wurhei>t den letzten Tgen  ̂Betrachtung der
der..aber bei. n ^e ^ Durchsetzen wird sich

h

auch , .
Eigenart seiner

SB? I üs
Darüber auch

a sia Berautwortung übernehmen. —-'ir
wird auch dre V -jederzeit bereit, sur dasM“ l“ *S ÄÄi Die Mtost
StÄ » * » -->- iW,l9ttt ee’

uW 'M» BerlnafK® 3mft ® « diUirkMe
»ngenheit. io sollen tn Zukunft tue | bicfe ®titmr

fültttteUen .Interessen

. ungchec

«SKttM’SSw»•"s - S.-ÄCS
vc>r Revolution werden beso ^ rif-k-ikal

mud.gestellt- Gegen,
ationsverderber" der

Sozialdemokratie. 3 « ®" der' Löhne und Aelm-
tvird svvn der -̂ erab.etz . Parteiinteressen
lichem mehr gesprochen- Tie ^ eressen. Man
stellen sich vor diê allgem. ne, - ^ ^ ^sseri
kann gewiß darüber diskutiere .^ b mu
%S « « ÄftSS “TS porteiuoli

assr .KpÄS 'SS?LÄÄ » IM '^ N -BIWTLK .*?WfS » Ä ?ÄÄ « -äÄ

mag bann
wesen ist.

3« Den FrirdensverhandlniMN
® c<  tzf '"L,i '' sHtoas.i Btricht vomP ° r i s , l - - .Zunl . l - *aeH  heute uut

vor Die augt-iuLii"-“ s' a t, P;t cre
kann gewiß darüber disjulmrein st
ist, 'ob Erha
SSSWÄÄ SS
allem sollte man wir stich,em t mm u n a öo t *

landwirtschaftlich« Bevölke-
rtfnn fftefit-fast geschlossen hinter der Repn

mz. Purts,  t - stflIststiist ßpaanncK Deute nuc > Ihres Berufs und >
1b. Juni - x 'ie ‘f.eÄ^Äw und der Schlußsolgorun- ! gegenttlnr entaane»der Prüfung dm Bemwl t,t„s-wülich der eurzcl- dem deutschen7 ottc
gen der « v°»t- lk»WW ^ gLÄ,chla «». Am
Ln Punkte des '̂ ^ eridit bcv Kommission für
Vormittag viuroe der scheint, daß ntm
Wiedergutmachung ^ ^ Lhcrt , die, unsere» Lach^

lieoererii,rt»»>»- ..» r. r- +e.3 Wenn vie wn;-
i'nstamen des be eVMt Ge°E gehakten
biete, die noch aül,̂ ÄL,altu »g ü"d kein eigenes
werden, kerne eigen , hestirchten ktir das aller-
Parlamentbekommei . 'obNuram ^ n. daß 1 sich einer iimT ««*»Soucheur waren
schlimmste. ® au mentiet öemgcg ab{„(uten verständigen Ruht gibt. Lmtschädigungssumme,
sa auch eine Rheinische Revubsik mnen ^ eure Jestlegunq fwr ^ Aufnahme einer
iZchutz gegen alle drohenden» K während die Amerikaner n e 01 b unb

"feSÄrS « IS!f

iianzabtomiiien nun  J ® Mitteilungen be-
zialdemokr.it M' als "^ "̂ Lusschutz von unfern
zeichnet Was »er Zrtedensa 'is ^ »^ ^^ M)  im
Gegenvorschlägen" sich" bit,.  wciü S»r-
wesentltchen aut dw Ar Ml ^ +̂ Uxn  in * » ■seit nicht einmal, ob den unieuT. &ie n0<{}
Mistes ni* t ««* tltS?eU erblickt haben,liidit das Licht der t. effeiiiiiw Industrie tn-
aber in hohem Maße 2Lcuf in Las deutscheteressieren, weit sw weitgehe dlnteit der Natra«
Wirtschaftsleben̂ ingretf - £  FxiedensausschusseSnalversammlima ne » » ^ h, als be»
am Friedenowert \\t öunnam » »»anfi ieilt öu. Na-
scheiden. Soll das so 'f " L̂, , L <>rantwortung sur
tionalversamw.lung nur 0 . äußern , wenn
das Ende »vernehmen^ Ovtl ste î ^ gkflietuna
Ost und West lichterloh brenn - -.,-atioimiver.
scheint ans « « Hd-c» %ctt keinen Wert za
sammlung1» b« s«- s «ls ein Justrinnciituni) \n  tOv ri-Attcv w 1̂t DrS
rur Durchpeitschung
RationalversaMml»>. IS’ISCuaS mm

einen Halt geben und als
re» vvuiri — - ^ Rechte ivahrnehmen,
Träger seines Der rauens m " ^ !)(.t Der Ruf
die das Volk ,n u-u . . spät erschallen."
des Präsidenten daN nicht i.n iv»i

Die Steuern DenMlands
Die wenigsten Denstche» haben ^ "'^Lnichlendelk

Stn unseres« °n»

ter » ickts ats cm o « ,
uns derV-Mn»gSU seh-KD.«ÄflSKÄus ,MKM;uo 11)10 y L. . . Sj> iFnvauktt

Gavantien. m  d «- ' Darüber »triTe noL nicht erkeM ^ 7 « # «
BundeKaaten gehörigen ^ mau  nun . ein \ Ctemenceau nertmt Zulassung

ies r
alle

nn d
Vevö

^ssSSSM IWZtzRWsDL

iutD iifüL ivjii- j DeuüÄen Reime gu

KÄ » Ä Ä Ä # *x&
«juivvi.v|m.- - tw«Vnf>n JtiClQ Iliuiv tlUll €ttt | (£(ftt£tnC€&U ^ . v,:« iinDCVÜiCllt^ ^u!<ls)unn

ob„ ' t eä  ucum » teuScnJ | | ««»g Ä  Ä » •gÖ .t»hsä & s
MML - -SLM >WM ^ WU >M8WIWM
Ä »a lg  StltoTub «u» Ä* “ nSÄ ?ÄU D-Siie
genau u.h « tjiefex Stimmung Rechnung

xeaiwt « k-d-n- mm*

Auffassung bucLdirngen wi d &fUtWtn  Gegcn-
bie Antwort der « “tuliwi « l 11  e  i * t werden

un ^Sktf uns bei alledem tonen, 1 Vorschläge der Alliierten an Deutschland
A « SL ? EbÄ üi« . d°uM,u »« « . « . . SS » " « V. IU. » » Ml » Ä ta
fmT “eÄ « » ,?><L“iÄsSeiultebm ' Ä mi

SSffiBF IBPUÄ 1ÄÄ -

Aber dü nngehm̂ Last̂ ŝ l vu^Lhlv', sondern nur
Köpfen, die ehemals da^ st? werden Tenn weite
von knapp5? Millionen getragen Vollen
Gebiete des Reiches samt wru mittrageu helfe»,
unä .verloren gehen Äps cnimUendc Steuerlast
Betrug aleo die au, R '. z'^ s. »wnunrngerechnet vor
für Reich und Vuni- s taate« ^ wixb  sie sich
dem Kriege an Durchschnitt3- ^ ^ oo Mark  und
für die Folge auf ix " ni .mertt a nf den Kops,
noch,Höher̂gtai ^ Gr-ist und alle Erwerb».werden, aljo Binder
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Z8gen ^ErwechsfähwÜ? temnti' d« 0lV* tmUte einfä
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yiuf die iftmttlte eineseir '
-ni

Beträge ' hat‘ in “nuhmT , ?J! 0 u " 9 erforderlichen

ANML - 'MS
tarismus beseitigt se! & Regierung und des Mili

^7S 'erHnsL ^ ^ ^ 55 . Die für ,ähr

Rheinisch e
.der Proviuzialordnung

e- r Schülinq '-unö Gen' ' ersuckeerckrumsabgeorvne-öie preußische Reaternnü in einem Antrag
änöerung der Provtnü »s ^>rr bevorstehenden Ab-
Lanögcmcinbeordn„ n7 ^ ^ eis - Städte - und
ans den Reihen der Persönlichkeiten^Ew -rw- l.

^slLszeiknnjß

S°i re7frniten  erhöht und
R'-rchzahlung erhoben ^ (Si« ^ einel>ot die Recbtsairltl^»<.i. 7^ 7 98?bskarten-Jnhaber>«t die Rechtsgültig 7t 7 s„ 7 . : ?" en-Juhaber

f& .f Urteir  ia durch
B e

Donnerstag . 12 . Jnni 19  ga

Kirchliches
cn^adBf, Berohrung der Reliquie,' 's-

NsssLs « - « msjsa * -«-.hf*r 7 . V:!̂ .7doIf Wildench Grat von t -Kreurreitnnö " .befindet sich in derMeder ein Demonstrationsktreik>!« fiTn«S91
^e xi,» ” ? 1' Die  am 21. März 1871 unter dem Bor- ' RegterunoSorxN».^ ' ? °Ä ' Tr . iur . von Jaonm

( >ei
- -,^ LF °-x ° L -«-F.»ch. »

rvals c_
euch dem entgegen! Stellt
den. das ' Shtf & ßs/S ^ efin  verderbliches Tr'ei-
Kenblici Stadt,jeden Au-
L 53S& m % .SS
«Kr » »fÄ « 33,SS
»ritzen soll. Dem müsten M? N-f Sozialdemokratie
ein. , Beachtet desl,alb sü? t^ °^ ^ EN entgegen

'-tze des Mg . von Sav/anv unter de,
gründeten Zentrumsv»eä"^ Pwgramm der neuge-
derdorfs tvav  aS S Unterzeichneten. Gral Wate
Reichstags von' 1871 ü̂ iÄ ^ ^ mter Mitglied des
Er war vorntählt mff her G äiw ^ Ub 18,89  bis 1893.heim und in ifL ® !l1l rn -anztska vsn Seins-
Rechberg und' RoLLm !' *“ Wlt **" * ö0"

^jÖeruntfÄÄ tTsi » T »Ä
„ Berlin, 12. Jnni .' AmRegierung.11

rein, beachtet deshalb für i "irjegett
uns denkender Arbeüer ,,ls«  7 "ll: Kern mitfÄü f Irs-S -« LSl SSSK

Parteiinteresscn we^ n braucĥ ° es Ä̂ « ^ Escher
^eneralstreiköemonstration ^ - «mSr ? neuer®S?Srfdä ^ -ÄS .L
Generalstreik nur nach öln Aufforderung zum
trauenZleute zu handeln ^ " ^ gen ihrer Ber-

t'chechische» Sozialdemokraten
samml'ung " es ' Natimralen ^ -̂ ^'!.-̂ " Ver¬ses erklärten die V" -teldtgungSausschus-
zialdeinokratischen Paw ?7anaeÄü " '-k̂ öie öer  w-
vererne sich ganz -ur NÜÜkn̂ EEvisenen Arbeiter-
den gestellt Haber um ste l«fUn®*e.r Mrlrtürbehör-

ss ^ ^ wÄSS ? » SS *! <wl ^ .| K

m Die Eholera in Petersburg
— Sämüi ^ 'blkrg rift die Cholera ausgebrochen.

^UV-ÄLwL D̂-LleL"/t̂ «SS
Marienfelde Großfene - aus da^ s? " Berlin-
Schupvenanlagen, die vor 11-bmü <h t, " ^reichen
materiLlien und Guinmi ' " ■ r7lt  Reparatur-
" 'chtete. Der anaerievür - »LNSefriÜt waren, ver-
lrvnen Mark. ^ Mete  Schaden beträgt 4 Mil-

fr „ h r  Sroulcichnamsprozessiou

m , mm, " 3SS  & u„a ff

rÄs ' ai/l ?.''" '« a » ?<> -s . s . «. « -

US aller Welt
i » a. ö. B .. 12. Juni.mit Einbrechern dii-"n^ -r^ ' 3 m Kampfe

Billa eirrdrangen, wurde ber  hLr' 6 ^ ^E !̂ ^ gsche
»cilcnfe « 4 Ä ÄLNLNSW « »L »--» . TLlmM.

terdt , Ife Irfdtli .T,->anfzubretcn zur ©t
rränaen ‘n-7^ s' sEen Truppen . Die Arbette-
.Pravo Lidu" z?m LL ^ rn°kr°Men Blatte

Ein dritter Schuß ersckmL̂ 's' ^ E veÄetzt.
Unterarm . Die Täter « S ' Ä r̂&in rechten
Freudenberg , der als 77,77x7 ? ? e Flucht. Prof.mirftn rr i . öer ®colo(tic tit
Es Se tt l7 &rere UÄ r üerle9t darnieder

Darmstadt  n Verhaftungen vorgenommen.
für Wohnungsge 'suche und ^W^brr ^ ^ sŝ ^ ^ igenden Tagesblättcrn lind x"7 .^ vhnungsanaebote in
eermeisterei verboten würden ^ Darmstadter Bnr-
"Nter solchen An/eiaen sn D̂ Unfug. daß
« «» Lebensmittel ufnT f̂n
SfJSSSS ÄS, %KÄ ?i

3unt Freiwilligenöienst.
mz B , r? v SxCr!? itt  Klagenfurt

E?̂ e Hauptquartier me!ö°^ 'öaßdx^ Ä -Das ser-L'e Brdingunacn l iJ Ä0?. öte  Oesterreichcr

werden jet-t nur noch nüi r7n Anzeigen Mer Ar,
und genauer iH drr77, . ll77üer Nnmcnsnennun

kne Bedingungen nicht ^ csterreicher
serbischen Truppen „mTl ? ' ? ” 5 daher die
Klagenfurt vollzogen haben ' 9ü77r71 " »ug  in
t « r jedoch die österreichischen feÄ *" ? ase Uu
ftnstillstand unterzeichnet 7nd x79'L7 » ben Was-
,e,en darauf soiow einaestelü7m, .x ^ u^ Uigkcirenreicher eingestellt worden '

sfc rtr r
dieser Tage^von ^öcm" Reichŝ " ' ' ^ iet  wurdenäs .:»*»* «Ä äl »;

f«**sjcm;e0 «fltfetüf * •* *M{' ItCnt
nröchte einen Herrn oder tham* ^Enges Ehepaar
inen. PensronZprcts bei öenkbar'77 ? neh-
Ucgantem Zimmer mit F 'üael w-̂ ^ Berpflegung

SSelf « -
SdeejiiS ^ Vd7 «t&anf ^Vi>  ® ireft °, b,v
«mfräumc , oon ttom .̂ i”, ®te.i,w '« I » d-n

ATü * “ “ » * « k »,t « i
gtawZ * ' L . )0 aiä °”l.  M - für di-

«' °°» -° °°° ■« «Ä ^ cg |

ÜöSS ^ ÄSSKa
»3s 'l ?l7i «ÄS -sÄi“
mrlie. vom Ministerium̂ ' ,s " "^ ^a-
Brschöfen. von̂ pleSn # Runtius.  von 23
Arbelterorganisatronen̂^lÜ's v Vertretern aller
vor. wpöurch er Spanien ^ f^£r«^ Weihe
seit« Jesu stellt ^ den Schutz des ~

az Italien j Teil und sclner̂ Wohlfahrt ê lt̂ ^ Der V̂avü"

* * »iStesÄSLS

a««tAä̂ rj ^ ÄSff -

SäFI 'I » Ä

MMZMS
MMMMM

-ver-

>'Indien wird bie? der̂ erchü DÜmw""^° "^ n Gc-vvn fünf Einheiten̂ vom̂ ^ r Dampfer einer Serie
nengehalt ist 2500 Die Ba^ rm^ Don-
Seehandelsqesellschaft" in NÜ77« -Friedens-
linö Franzosen. ^ nt§ - Die Ingenieure

reicher fahren 'fort, etort ^ off ’ ,Dic Oester-
^» ursachten Schäden Üusz7merzem ^^ 'Mai

Leinensegeltl7ch'7u EprägnierteS
an Leute ausaeswliir -r r * bas Quadratmeter
keine Verwenduüg haben T/ ^ mL ^  Eolut
von allen möglichen und Ware0- " --' - 7 // h% ? "b unmöglichen Zwisch--

- ^ " Jl  das Quadratmeter

zu sein ent
er-'

Er hebt auf Grund a,s^ ^ ^ 9keit widmetet
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Efse »*? Ruhrbergleute

terschichten" zu ' verfahren sogenannte .
fuhr nach Dänemark Sie

geboten. - Das n' ennt ' 7n7 '7^ '£""^ victer an-
rung von -SeeresL L Großem ^ ** ^ 'Eeude-

ligê Sozialisierung '̂ D̂a d̂ ^ 7 ^0- A'uni . Freiwil-
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i«vr uacy Dänemark strn ore Aus
dort . Butter welche
sollt » erster Linie öünvt€ “ ^ ^ -gusgefsihit .wIrd7 ' Die ' ButteÜe7nfuhr

hohen Lohnforderungen der A,7Ä ^ ^ tromberg die
k- n. will sie - en © ft Äft
ESnt" m kestllellen zü

9mmg Vuf b̂em WeinbÜ̂ rho'f w? rdcn̂ n>? '̂ ^ m^7'erzreit. Das Rairmmeter Birken» ,mh 7 ^777 Preise
wurde mit <J Mark das !3tb„ ^ chenkmippel
25 Mark bezahlt während mtt 2‘J bis
letzten Tagen die 77,77 ; "berall  in den
steigerten. i,̂ re 'fe f IC& ms Ungemesjene

rinnen hat 7icĥ in° Trier7ebildü ^ kü llellenloser Lehre-
glieder im dortigen Bezirk^(0 1̂ ^ iaWt 800  Mit-
Pfund' Butter" Je«”« matt  das
allgemeinen Rückgang 6er Ä Fci1' Mit einem
terpreise darf gerechnet werN ^ ^ohen But-

murde in ' der Pfarrkirche « ? ^unf *??!” ? ^nni
N/n . das Tabernakel üach ZZdorf einge-
.'lltarturen gewaltsam geöffnet mtö Serdie übrigen hl. Geräte ,' />? ;» ? ? “ te  Monstranz,
hänge nsw. geraubt . E ^rchenwäfche , Be-

ersten' Zahlen 'A Monats FUni' b̂ ? '"9/ ' Die
beztial der Förderung 7ls auch/m̂ M " J 0? 0^
merklichen Rttckgang ^Die ?w .Bersand emenam 2 Juni nur lonnnn Forderung betrug
täglicher Fördernna 09? Donnen gegenüber 225 000
Mai . Auch die Wagengest?lluna^ d,>" Wochen im I Sch°muMü77Ü T\ T ™ ert  vls "früherünruag* 1» "&Mß& ”« >i,m;  Ä " "«-» "ä «?
ws.̂ «r «!rv ra “ä ”® “

Edelsteine sind n ch' u7 -. ^ ' M >gerung Mer
folge des sKrieges htrJt  Deutschland im Ge¬
machen sich nttfrt mfnXp,- ^ sxct.rcten' sondern sie
bemerkbar Das zeig? Üine Umü ^ ^ in England

MLLLMMMI sUELL » a
Aus der Provinz

in erger Linie den ^ »" " cinfupr
durch Mehrarbeit die « 77m? û^nte kommen,

fuhr durch Kohle ermöglichen. ^ ^ Scr Butterein-

B ^ r l ? n' ^ig suchwännischsn Schnlanfsicht
senschaft, Kunst ' und Bolksl.^ " ' ^" ' "^ kur Wjs-«et,t>-nm4ru ““J ?uv Bolksbildung teilt mit : Die

wir nur mehr bekommt rxi  verkaufen, wenn
feit es gute Steine 7e7n und miss!
rung wissen die Leute dü" 77 .^ .v-« ner Erfah¬rung  Wi en die Leute ^ '"^ ncr versah-
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äk  unterscheiden . Der ©runfTf «^ ‘̂“ « ™ wmtn
die Tatsache, daß 7 7 LL

Mit r feXe ?«jnTÄ ^ i ‘Ähauptamtliche, so doch üi!5 nicht die
m  Pr - ..»°„ „ u?4t tlSÄÄ 11'-

Becrfelde freigelassen

Winne in kostbaren Steinen anl7 Kriegsge-
Leute%  SJ3S ? Ätei » «S« das

Äs .v°o"n Vker87 ^ ruht beŝ Haupt-mrcmns
Bee-rfelde wurde sofort nach sein7 ^ " em Irrtum.Her freigelassen. ^ leiner Festnahme rvle-

Wilsvns Besuch 93,.^

Die Kohlenratiouierung in England
sngung besagt ° "a'ß 7äs ^ ü? aen "Etliche Ber-
ffi “ " 1” « w '4 *W & ft "tÄS[

mr TO Streiklage in Kanada
Reutermeldüng" ist etwa der ? 77 ' <*■Rach einer
ftrnbmn  zur Arbeit , »7X777 Deil öer Sfug,

t el•Pr tif«n9g D̂„rmi^̂inn fcUrc aWifteStfiftS*
Not7,!Sehr sutÖ,-fHfCfJCn unö  Theoretischen mit der

Eltville,  11 . Juni . Die Gcmeindeförster-
Effvill̂ i^ nEOKtzL ^ bAörstkrÜl
M°Ä ? a/AZ >°. ftmarr ga*

»SRrSlj "S « Ä ; aiSfeW
einem sehr viel höheren Preise Ä . Steine zubezahlt hatte. Jedenfalls 7 § er bei mirvezahlt hatte. Jedenfalls darf ' «.. -"ei mir
nach Juwelen ^ in besonderes ».' " °7Fee. ^ icr

ausschließlich iu77 'F guw ^ onnige Weü/ ? m^gekommen: die Blute ist ietl tmlll . FfAi 1 Ä\ nmu
und keine Mode sehenLuxusbedtirfnis«« «KArs
«terne , die ihren Wert bchak7n "7 -Ü!7 wertvolle
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Unter den
sten: Verlobte 'legen" ' se»te " " gefnchke-
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Originak-Romair von Karl Schilling
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Donnerstag» 12 Juni ISIS
u. Ober la b n ft e i n . 8. Junt . Ern Unglücks
-l ereignete sich geitern rm .Mterbahnhvf -
r Hilfsschaffner Dorwetler blieb beimAbhan-
\  einex Rangierabteilung mft dem Fuße rn
em Herzstücke hängen. Fvin wurde ein Bern

llständig herausgerissen.^Torwei er, der « a er
«„n acht Kindern und in Osterspai wohnl.att ftt.
»arb b̂ ld darauf.
. Weil bürg.  IN . Juni . - Die linke Sette der
anbnbrücke. die eine aus zwei Jarlen bestehende
Lrücke bildet, ist zu schwach und soll daher abgc-
^aaen und durch eine Brücke neuester » vm
Auktion ersetzt werden. Die Stadt gcht nun mit
„em Gedanken um. den abzumontterenöen Teck der
Kicke von der Eisenbahn zu kaufen und twas
•netter unten wieder auszubaucn, um >o eine für den
Magenverkehr benutzbare Brückenverbindung zwi-
schen Ahäuserwcg und Bahnhosstrahe herMitellen
Zugleich soll ein Fntzgängerstetg. wie ^ letzt an der
reckten Seite der Lahnbruckê ist. an dieser Jahr,
brücke angebracht werden. Jur die StM durfte
Dieses Projekt einen Kostcnauftvandvon etwa 80 000
zsiark bedeuten. Weinbau

Rierstein.  6 . Juni . Pie Wcinversteigerunq
von Neinhold Seniler,  welche vorgestern da wer
stkrtttrinö fid) ciitc§ ftorftit 3 ciuwCö» oisä «k»»««
Halbstück für Ovvenhermer F2V10 —17040. -men
beimcr 12 620—14 830. Nrerstcincr kl)926—23 vW M
erlöst. Gcsamterlös für 47 Halbstück 868 090 Jl.

Nummer 136 , Sekte 3
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Aus Wiesbaden

Betriebsräte
Berlin,  10 . Juni . Der im Neichsarbeitsmmt-

stcrium eingesetzte Ausschuß zurBeratungdes Ge¬
setzentwurfs über bie Betriebsräte ha Mb  JgJ.
tägiger Sitzung die erste Lesung beendet. Eine AW
rung der Auffassungen haben du Beratungen! noch
nicht aebracht. Die Regrerungsvertreter be,chranren
ich daraus kritische Bemerkungen und Anregungen dm

Arbeitnehmerund Arbeitgeber, die meist m entgegen-&»K

Die Folgen eines Streiks
Duisburg.  12 . Juni . In den .Rhetmscheu

Stahlwerken hatten am Montagmorgen die ivegen
der Verhängung des Belagerungszustandes m den
Ausftand getretenen Arbeiter die Arbeit Meder
ausgenommen , nachdem eine wesentliche Ermaßt
gung des Belagerungszustandes zügesagt ivar
Die Lokomotivführer weigerten ^srch ftd-oft zu
arbeiten , wenn nicht die zweite « treikschrcht ge¬
zahlt würde . Die Direktton lehnte drese Forde

KURSBERICHT
mitgcteilt von

Gebrüder Rrier,Bank-GgscbB», Wiesbaden
New Yorker Börse | «.3 nt New YorkerBörse | s.gmu

Eisenbahn-Aktieir.

^ICÜcUUciJinrL ui vj «phmpn WfrTt wurde. î treriTUU icijuti, oih «;
gesetzter Richtung gingen, zur Kenntnis zu neh . z h m f sie Lokomotivführer und Kessel-

IS°ch°'°n--m°» « kkk'L, ..
Es ereigneten sich drei schlwere Explv

das ba>swe rwagrreeyi,. « uu um . -— I netten,  von denen die eine eine .grotze o "

SS £ ÄU UKLIrLte "gehen vor-a . h Entwurf möa

Fronlcichuamstag , ci« gesetzlicher^ etertag
ftur Behebung von Zweifeln bezügl. der Ein

baltuna des Fronleichnamsfestes am IS. .Juni ^ alv
«eietzlichen Feiertag Hai der ..Kaufmännische ®ei«
ieitt" bei den Behörden um Klarstellung gebeten
und den Bescheid erhalten. d.ch an den be^ Fe¬
stimmungen zurzeit nichts' (\canfrcrt '
Fronleichnamstag gilt alio als gesetzltchcr Jelerta ».
Preiserhöhung für Vordrucke im Postscheckverkehr

Mit Rücksicht auf öle Verteuerung der Rohstofte
und die Steigerung der Arbeitslöhne werden vom
1 ^ uni ab die Prei .se für dre verkäuflichen ooj-
drucke im Postscheckverkehr erhöht Heber mePreue
für die einzelnen Vordrucke geben dre Postscheck-
ömtcr und die Postanstalten Auskunft . ?

Postkreditbriefe
Auf die Einrichtung der Postkrcditbriefc wird

von neuem ausmerk,am gemacht. Src Erleichternbei Ressen den Zahlungsverkehr wesentlich. Wer
einen Postkreditbrief hat, kann seine Geldmittel bei
ieder Postanstalt des Deutschen Reichs in einfachster
Weise ergänzen. Der Postkreditbricf kann unter
Einzahlung der Summe , aus die er lauten soll, —
Höchstbetrag 3000M - bei jeder Postanst'ftt bestellt
werden. Postscheckkunden nberwenen den Betrag
von ihrem Postkonto auf ein für sie beim Post-
fcheckamt anzulegendes Postkrcditbricf-Konto. Ab-
lwbnngen — bis zu 1000 J(  an einem Tage — sind
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches zulw-
sig. Als Ausweis ist dabei anher dem Postkrcdit-
brief eine PostansweiStarte vorzUlegm. Die Ge¬
bühren sind sehr mäßig, anher der Zablkartenge-
bühr sind 50 Pfg. für die Ausfertigung und lO PtzU
für jede Rückzahlung bis 100J (..5 Big- rnehr für je
•j.00 M bei höheren Beträgen zu entrichten.

Keine Pakctpost nach Ungarn
Nack Ungarn sind Pakete, die Geld oder Wert¬

papiere enthalten, bis ans weiteres nicht zugelapen.
Handel mit Vieh

Aitf Veranlassung und mit Ermächtigiing der
Zezirlsflcischstellc hat der Magistrat e,nc Verord-
,ung erlösten, zufolge welcher Vieh aller Art und
war a n ch Z u cht v i e h u n d N u tzv l e h nur mir
.vorheriger schriftlicher Genelwngung des Mag,-
irots verkauft werden darf. Anträge auf ^kv
Fnfsgenehmigung >wd an das Magisiratsbnro ftir
Fleischversorgung, Rathausstratze, zu richten. D .
8erordnung gibt die Möglichkeit, den immer mehr
Umsichgreifen den Schleichhandel El Breh ener-
Eicher als bisher zu bekämpfen. Wenn die Land¬
reise von der Ermächtigung der derirksfle ' schstelle
Wenfalls Gebrauch machen, wird hoftentlich bald
ine Besserung in der gegenwärtig völlig oarnie-
Erliegenden Versorgung der Bevölkerung mit fri¬
schem Fleisch eintreten.

2769 Arbeitslose in Wiesbaden
Arbeitslose, wurden gestern 2768 hier gezahlt.

i507 Männer und 262 Frauen bzw. Mädchen. Da-
L entfallen auf Kaufteute auf das Ga,t - und25o, üuf U(t§ J/lCtflUöClXTÖvl-
mngsaewcrbe 260. das ' Nahrungsmittclbearbe .-
füngsgcwerbe 170 und auf sogenannte Ungelernte
^37̂ Die Zahlen sind in den letzten Tagen etwas
,urückgegangcn. scheinen «bcr ailf ihrer ^er-rcitiaen Höhe vorerst noch halten zu wollen. g. ,c
Listen dieser Arbeitslosen erhalten Unterstützung
Licht aber alle, eine Anzahl um deswillen nicht,
veil sie. obwohl zum Bezug berechtigt. Berzichi lei-fim, ift timt Beispiel der Fall bei 30 Kauf,
fcutett, zum Teil auch bei 161 weiblichen Personen
an t> bei 36 Personen auS dem Gast- und Schank-
fi'irts -Gewerbc. n
Nassanischer Knnstverein — Wiesbadener Gesell¬

schaft sür bildende Knust
Ans Einladung des Vorstandes wird Herr

Qnnsiblstoriker Ollendorff  Samstag , den 14.
Jun ^^ nachmittags^4 Uhr, in den Ausstellungs-
länmen der Stadt . Gemäldegalerie eine Führung
durch die Ausstellung von Kunstwerken aus Wies¬
badener Privatbesitz veranstalten.

Todesfall
Erz. Genera! von I a c o bv . der  Komman¬

deur des Jnf .-Reg. 80 in den Jahren 1901- 1904
war , ist 64jährig in Stralsund gestorben.

Gegen de» Schleichhandel
Die hiesige Gewcrbcpolizet hat in den letzten

-ragen vor den Feiertagen ihre Hauptaufmerrsam-
kcit dem Schmuggel von frischem Fleisch zugc-
wandi. die Bahnhöfe zu diesem Zweck überwacht,
und es ist ihr auch gelungen, größere Mengen
Rind - und Hammelfleisch anzuhalten. bezw.̂ zu be-fchlagnahmeu. Unter anderm wurde festgestellt, bah
von vier hier wohnenden Personen ein Rind in
W a l l r a b c n ste l n. das zurzeit pauptlie ^ rnugs-
ort für den unkontrollierbaren Flerschhaudel zu
sein scheint, a^ escĥnchtet und nach h êr geschafit
'.worderr ist. Ŝchwurgericht

Am hiesigen Schwurgericht, das am 28. Juni mit
den Sitzungen beginnt, kommen folgende «rälle zur
"nerbandlung: 23. Junr : Straftache gegen Wagen-
bach wegen Meuterei : 24. Juni : Strafsache gegen
Bachmeyer-Braubach wegen Mord : 25. Juni.

'..Strafsache gegen Holzhäuser wegen Kmdesmord.
TtandesamrSnachrichten

' Sterbcfäklc.  Am 9. Juni : Kind Josef
Schmid, 2. I .: Kind Charlotte Hösgen, 4 I : Ehe-

.trau Philippine Florreich geh. Streck. 52 J .j
Krankenpfleger Karl Eichhorn, 73 I.

^ I ugcndab teilung des Kath . FtaneN-
' » undes.  Die Veranstaltung, welche ftir den i.  Jmn
in Aussicht genommen war rmd versckwbni werdeii

indek am Montag, den 23. Juni abends 7R0
lfhr im Pfarrhausanbau, Luisenstnrĵ 21 statt. D't

^söffen Karten behalten ihre Gültigkeit.

Me'gend dahin, daß durch den nach dem Entwurf mög¬
lichen häufigen Wechsel in der Zusammensetzungder Be¬
triebsräte eine dauernde Störung der Gutcrerzeiigung
ein trenn müsse, während der radikale Flügel der 2>r--
beitnrhmer den höchsten Grad der Beweglichkeit für
die Wahl und die Berufung der Mitgliedest der Be¬
triebsräte wrderte. Ein Vertreter der L̂andwirtichaft
trug grundsätzliche Bedenken, die Ketnebsra e auf ftm
Gewerbe auszudchnen. Auch über dre der
Betriebsräte wurden noch k rne endgÄttgen Berchlusie
aeiasit Der Begriff der Mitwrrkiing wird noch ver
fchftden ausgelegt. Die freien Angestellten verlangen
eine entscheidende Mitwirkung, die Unternehmer btn-
gegen glauben, die volle Beranwortung für die Guier-
“ nickt tragen zu können, wenn ihre Ent-
MlftMngsfteiheit in der ^ etriebsleittmg beengt wird
und wünschen dah das Mitbeftimm'lNgsrecht nur auf
bi- G-staltung der Arb'üsverhältnisse ausgedehnt Werve.
Laacaen veriangen die Vertreter der Arbertsgemern-
schait freier Angeskelltenverbände, daß dem Betriebsrat
eine aleickcherechttgte Mitjvirkrmg in ber Werkleitjtng
und eine Kontrolle der gcsamlen Betnebsnihrung zu-
ileben soll Diese weitgehende Forderung wurde von
den übrigen Vertretern der Angestellten uud Arbeitern
nicht unterstützt. Die zweite Lesung durfte der Uu-ichuz
in etwa 14 Tagen beginnen.

Das deutsche Weißbuch über die Schuldsrage
Berlin . .1.2. Juni . Das deutsche Weißbuch

.mit den Dokumenten Der die Schuld r age, das
als Änlaae zu unseren Gegenvorschagen vn Ver¬
sailles überreicht 'worden ist. ist jetzt er>ch,jenem
Es enthält sieben MbLnitte . von denen die ersten
vier den Notenwechsel seit dem 7. Mat enthalten.
Aus einen: gegnerischen Bericht über dm Sbnld-
sraae der 80 bis 90 TruSseiten -umfasit . M in dem
Weißbuch ein kleinerer Ausschnitt abgedruckt. Den
Bemerkungen der deütschen Kommimon and elf
Anlagen und diesen wieder 57 Unteranlg cn b-.x-
gegeben, die indessen auch nur einen Ausschnitt
aus dem zahlreichen Material darstel.en.

Die kolonialen Fragen
mz. Berlin,  11 . Juni . Von zuständiger

Stelle wird uns mitgeteilt : Ausländische Blatter
beschäftigen sich! neuerdings wieder lebhaft mit
der von der Entente geplanten Regelung der
kvlonials «n Fragen.  U . a. wird behaup¬
tet die Entente beabsichtige zwar, Deutschland
seinen gesamten Kolonialbesitz zn nebmen. seinen
Wert aber bei der Festsetzung der Entschädigungs¬
summe nirgendwie zu berücksichttgen. Demg^ en-
über kann nur immer wieder der feste Entschlutz
der deutschen Regierung betont werden, auf dem
bereits des öfteren dargelcgtcn Standpunkte, der
dem Punkt 5 der Wilsonschen Januar -Kund¬
gebung entspricht, zu beharren. Danach kann
Deutschland auf seine Kolonien weder verzichten,
noch sie verschachern. Die Kolonien ftnd für
das deutsche Volk eine Existenzfrage, da es ohne
Kolonien nicht möglich ist. dem überschüssigen
Bevölkerungsteil Arbeits- und Anstedelungsge-
legenheit zu bieten, andererseits dre Kräfte ferne*
Bevölkerungsüberschussesder deutschen Wirtschaft
nutzbar zu machen. Die Regierung kann auch dem
deutschen Volke nicht zumuten, einen Friedens-
Vertrag anznerkennen, der es als mcht wilrdlg
und Mig behandelt, weiterchin an der Kultur¬
arbeit der Weißen Rasse in Südafrika und der
Südsee teilzunehmen.

mz Paris,  12 . Juni . sReuter.j Wie ver¬
lauft .' werden die Alliierten das Ersuchen
Deutschlands, das Mandat über seine früheren
Kolonien zu behalten, ablehnen.

Deutschland und der Völkerbund
mz. Rotterdam,  12 . Juni . „New Nork

« »»« meldet aus Paris . Clemenceau weigere sich
kurz und bündig, seine Äusttnrmung dazu^zu
geben, daß Deutschland in den Volkerbund ausge-
nvmmen nwrde.

-rer Entwurf eines Reichskommunallhcrungs-
Gesetzes

ist im Reichsministerium des Innern fertig-ge¬
stellt und einer Anzahl von Orgamsatwnen zur
Stellungitalfme übersandt worden. In dem Ge-
setzenftvürs, der zwölf Paragraphen enthalt, wird
den Gemeinden das Recht eingeräumt, im In¬
teresse des öffentlichen Wohles und btzim Vor¬
handensein eines dringenden Bedürfntsses Unter
nehmungen, die in der Hauptsache lokalen Zwecken
dienen, in die Eememwirtschaft zu über uhren.
Es werden unter anderen folgende Wirtschasts-
zweige als zur Ueberführung geeignet, bezeichnet.
Straßenbahnen , Wasser-, Gas- und Elektrizttäts-
loerke, das Anschlagwesen, das Bestattungswesen,
das Absuhrwesen, Theater, ^̂ i^tbühnen und

leitunq an mehreren ätcuoi.
Betriebtzfähigkeit des Werkes ist dadurch- erheb¬
lich gestört. Abbau der Kriegswirtschaft

~ r t t rt 11 -föic mit fjötett,
&fl§mReichseruähr 'ungsamt die Zwangsbewirtschaf-

S Ä wettet bewirtschäftet wê en
wenigstens bis die Ernteergebnrsse uberschaut
werden können. . „ „*.aLebt dre Zart « noch?

mz. C h r i st i a n i a . 11. Juni . lHavas .j Be,
seiner Durchreise durch Bergen erklärte ern Oft.-
Her des russischen Großen Hauptquartrers , der als
Gefangener in Deutschland sewetlt hatte und sich
nach Murmansk begab, einem Redaltenr der er
neuer Zeitung ", der Prinz von Heuen, ein Bruder
der Zarin , habe ihm im Laufe einer Unterhaltmigdie Hat in lebe und Hube aus öet
fangmschaft an ihren Bruder vor einem Monat
einen Brief geschrieben.ch

2itcd. Top.Sta Fd c
Baltimore & Ohio
Canada Pacific. .
Chesapeake&Oh.c.
Cbic.Milw. St. Paule
Denver & Rio Gr,c
Erie common . .
Erie 1 st pref. . .
Illinois Central c.
LouisvilleNashvitle
Missouri Kansas c.
New York C ntr.c.
Norfolk&Westernc.
Northern Pac fic .
Pennsilvania com.
Reading common.
Southern Pacific .
Southeru Railway c.
South.Railway pref
Union Pacific com
Wabash A, . , .

93
543

167'
68 .—
45
« '/.

19'/.
30 '/

103V
120 -

9 '/.
82 ' /.

IN '/,
99.-
49.—
89

111' /.
30 V,
71 ’!

137.-
36 °/.

Bergw.-u. Ind. Akt.
Am er. Can com.
Amer. Smelt.&Ref.c
Amer. Sug. Rekln, c.
Anaconda Copperc.
Betlehem Steelc. .
Central Leather. .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . •
United Stat. Steel c.

n '» >' k-
Eisenkeiin-Bonäs:
4°/0 Atch. Top. S. Fe
41/,»„ Baltim.&Obio
4,/», /o Ches. k  Ohio
3°/0 Northern Pacific
4°/1 „ "
4°|0S.Louis & 8.Fr.
4°l0 South. Pac. 1923
4°|,UnionPacific cv

59—
81 V.

131.—
70.—
80.—
93 —
93' /.

163•/,
73 ' /.

1081 .
115 V4

76 V,
79.-
83.—
60 '/.
83 ' /.
63' /.
83 -/.
83 '/.

Amlllclie fletfisenitarsg der Berliner Börse
für teleg'apiii soll»Auazatalungen

6. Juni
Geld | Brief

7.Juni
Geld I Brief

Rotterdam.  12 . Juni . Der „Rotterd.
Eourant " meldet, daß Brüssel erne Bekannt¬
machung angeschlagen wurde . " t̂ ^ r ? er frühereKommandant von Tvurnar . General Hopfer.
de'- frühere K r o n p r t n z v o n B ane rn «nd der
friibere deutsche Kaiser  ftrr den 14. Oltober
1919. 9 Uhr morgens , vor die 8. Kammer des Be-
''uiunasgerichts in Brüsiel geladen werben, um sich
für die Verbrechen, die in ihrem Namen wahrend
der Besetzung begangen wurden , zu verantworten.

Holland 100 fl.
Dänemark 100 Kr
Schweden 100 Kr.
Norwegen 100 Kr.
Schweiz 103 Fr.

, I 100 K.Budapestf
Bulgarien 100 Leva
Madrid ]100pes,BarcelonaJ
Konstantinopel
Türk. 1 £
HelsingforslOOF.M.

563.— 565.58 565.—
337.- 337.50 337.—
359— .359.50 359.—
353.— 353.50 353.—
277.— 277.25 277—
53.45 53.55 53.45
— — —

253.-- 254,— 253.—

_ —
127.75 128.25 127.75

565.50
337.53
359.50
353.50
277.25-
53.55

254.—

128.25

Mtblimt im Miilstttkäbli«
^ cm i . a t _'S. «„ oiy 1*+p tt h fl U t  t t  t

Eottesdienst-ordnung
1. Sonntag nach Pfingsten. — 15. Juni 1919.

Fest derallerheiiigsten % x et t a 111 g feit.
Die Kollekte ist für hen Bonisatlnsverein bestimmt.

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . BonisatknS

.̂ l. Messen: 5.45 und 6.30 Uhr. Hl. Messe mit
Predigt, 3. Atoßsianischer Sonntag 7,15 lihr Km-
dergottesdienst ,'hi. Messe mtt Predtgt) ^ 5 Uhr.
Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr. Detzte, hl. -X  fft
11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Ändach- von tun
b göttlichen Tugenden (338). ül&enbS 8 1%
Jesn-Andackst. -An den Wochentagen sind dre HI. Messen
um E 6.45. 7.10 und 9 Uhr/ ?.10 und 9 lihr
sind Schalmessen. .

Donnerstag fer -ern wir das hochhei¬
lige Fronleichnamsfest -. D t e B v r nt t t t a g s-
Gottesdienstordnnng für diesen Tag  wird
noch später bekannt gemacht.

Nachm. .2.15 Uhr ist sakramentalrfche Andacht.
Während der Fronleichnamsoktavund am Herz-^ esn-
Feste ist morgens 6.55 Uhr ein Amt mit segen und
abends 8 Uhr gestiftete tzerz-Jefn -Andacht.

B e i cht g eI e ge n h ei t : Sonntag - und Donners-
tagmorgcn von 5.45^Uhr an, Mittwoch- und Lams-
tagnachm. von 4—t  und nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der.Frühmesse.

Maria ^ ilf -Pkarrkir » -.
Sonntag:  Hl . Messen um 6.30, (gemeinschaftt

hl. Kommunion des JungjranewBeretNs ) und r ,30
Uhr (Ansprache und gememsch. ^hl. Kommumon des
Männcrapostolates, des Jünglingsvererns und der
Erstkommunikanten — Knaben): ^.i" dersottesdtenft

um -'8 45 Uhr : Hochamt mit Predtgt und
£5 um 10 Uhr Nachmittags 2.15 Uhr Andacht
zu Ehren der aUerheil. Dreifalttgkert. Dre -Oranung
für Donnerstag, Fvonleichnamsfeft, wrrd noch bkmut
aegcben. An den Wochentagen sind dre HI.̂ Mes en
um 6.15. 7.15 und 9 Uhr. Frertag »md Samstag
ist inorgens 7 Uhr Amt mrt Segen, abends 8 Uhr
gestiftete sakramentalifche ^ "dacht. Berchigelegenhert.
Sonntagmvrgen von 6 Uhr au, lAittvvch vvu-»r-kikliH lihr öoit 4?—7 uttö udd) o uijr.
Am Dienstag rst 7.15 Uhr ein bestelltes Jahramt
ftir den gefallenen Willh Keller.

Stiftungen.  Dienstag 6.15 Uhr jnr den ver¬
storbenen Oberforstmeister Adolf Tilmann . ferne Elre-
rau Klara geb. Bloßen und. Famsire. iRfttwoch6.15

Uhr für die verstvrb-ne Henrrette Wähler. Frertag suld
Uhr für die Eheleute Peter Rupp und Anna Marra geb.
Becker und Angehörige. Frettag O Uhr wr den
verstorbenen Andreas Morgen tern . Sftmstag I Uhr
fütSSSt Wilhelm Brühl , dessen,Man Sabina
geb. Gottschalk sowie beider Kinder und Enkel.

Pfarrkirche zur hl . Dreifalnzkeik.
Fest der allerh . Dreifaltigkeit Situ«
01  larfest der Pfarrkirche.

6 30 Uhr Frühmesse (nach derselben gemetwch^
bl Kommunion des DienstntLdchenverems) 8 Uhr
zweite hl. Messe mit Ansprache (gememfchaftl. hl.
Kommunion des Kath . Männerveretns.  s -
wie der Schüler und Schtckertnnen; 3.
9 lM Kindergottesdtenst (Amt), s" Ubr Tnerltche"»»SSISL«SÄ 1 nSTaÄ5

Der Wiesbadener Gartenbaut >ereist
veranstaltet für seine Mitglieder fowochl. als auch
für alle Kleingartenbefttzer in der Wiesbadener
Gemarkung<& * « « « » » tWlf -g
zweckmäßige Einrichtung und Bepflanzung tyres

^ ' zugÄlru , am Wettbewerb " erden nur
Kleinanlagen des ^utzg arterrb  all, . Die

‘" SS "« « « denen r m « lBeteftigungsgeld (für Mitglieder ^ 50
zufügen ist. müssen bis zum 1. ^ ulr in der G
schäftsstelle des Kl-eingartenbauv , Delaspe
st r a e 3, bewirkt werd^ i . Wohnung des Beteilig
ten und Lage des Gartens îst g e n a u anzugeben.

Ln Borstllilh des WieMdruer GlirtenbMerms.

SSÄÄfÄ SSSS
LSauni der Landeszentralbehörden abhängig, ^ . „ nerstag . Hohes £ ro « letftnam S/

Be^ eDunaf
Jalung!

: Dieidbe steht " %
unier f,esion § ,

i _ 3_ _ A^ rhmaä

sim rung in me w, , vv: >~. v
nehmigung der Landeszenftalbehorden abhängig

Provinzial - und Kommunallandtage
Berlin,.  12 . Juni . Im Ministerium des

Innern ist ein Gesetzentwurf^ertiggestftlt . m dem
bi M lömng der Pro vin : i l l a n d tzag und
Kommunallaudt «ffe jwb rre ^ ..aftcn
-auf demokratischer Grund .age 6U 1. August 1919
roraesehen ist. Für Westpreußen. E-
sieiv Hessen-Nassau . Rheinvrvwnz und den Kom
munallandtag des Bezirks Verbandes Wie-, baden
hat das Gesetz aus außervolitischen Gründen einst¬
weilen keine Geltung . Das StaatSmimsterfttm er
hält die Ertnäch-ttgung . es auch in diesen tzrovtu-
zen durichsusühreu-

Generalstreik in Frauksurt
m/ Frankfurt  a . M.. 11. Juni . Auf Be¬

schluß des Arbciterraies findet ans l̂ulab ^ er Bet-
setzunq Rosa Luxemburgs und der Ersihießung
Leftnös in Frankfurt ein GeuerMrett statü In
allen privaten , städttlchen und ftaatltchen Betrie¬
ben mit Ausnahme der Gas -, Wasser- und Elek-
tmz'itätSwevke, der ^ bensmfttelv̂ EUt ^ s-Be-triebe und der Krankenanstalten, soll der « etrtev
von Donnerstag abend 6 Uhr .
6 Uhr für jegliehe Arbeit ruhen. E'ne gemetnsamo
Kundgebung aller sozialisttschen Parteien ftnde
nicht statt, da eine Gtnigung zwischen ihnen mcht
zustande kam,

|5 | ^ rlSrS “=
8 Uhr an.

Kalhol. Arbeitersekretariat
und Bolksbüro

Wiesbaden . Dotzheimerstr . 24 (2/cIcfott 2179)
Das Arbeitersekretariat tft tn «g « s, “ lc  ^

Auskunftserteilung an W ^ ^ bemfttefteNimmt Dieselbe erstreckt ftft auf das ganze en.
Mri der Reichsversicherungsordnung sKranken-,
Unfall- Invaliden - und Hinterbliebenenverstche^
ung) der Arbeiterschutzgesetzgebung. der Ange-

>«>, -i» * • >' » •
di >7 ° «» dlllldm . .»»rin über ein «* ;« Recht- ,
fragen unentgeltlich Auskunft etteilt t» •

SfSi,Ä Uhr nachmtttaas. An den übrigen
Wochentagen von 8—IS^ Uhr uornntiag ».

-äsrl KAMI,jcnnuiG
utc uw*u'iv.i. _ - . i dgenen «fala -esseBestellungen
möglichst sofort erledigen iwwMim
Grosses tager ^ ortiemdiGaagSÄSÄltt
TorfeÜhÄÄe Bezuacfuelle fttr >

Puömadienhneii.

SUt w» msro» 6699.

Keine Wanze mehr mV—
nur mit Kammerjäger Bergs  Nicodaal I und zu
crzieleit. Jehl beste Zeit zur Brutvemifttuna Erf lg
verblüffend. Kinderietcht anzumendeit. LS 2lu «.
Viele Dankschreiben DoPpelpackMark ^- ^
reichend sür1- 3 Zimmer und Betten, -rlier.... - - ZlMMN UNvVi 8nlr«I»e9yrit Mi«.S«W. FNÄE'-i-K
Bei Eins, von:Nk.2.4Uodcr 'p 0nI i^ r^  m et ,i„
portofreie Zusendung durch Herm. A. Groeset. ^ ertmV 4 Küniagrätzer Straße 49.



et  13«

Do »»-rsta - . I ». Juni 1»X9
Statt jeder besonderen Anzeige

« „ Oott dem Allmächtigen hat  es •» .
^, 1®n’<,n?eui  innigstgeliebtes Kind, JlLere
gute Schwester, Schwägerin und Tarnte

LeÜrerin
nach schwerem , mit großer Geduld er-

beiden , wohlvorbereitet durch
von IffiES dt r  H Sakramente  im Altervon 2b Jahren hente zu sich in die Ewig¬keit abzuberufen . ^

In tiefstem Schmerz:
Frau Charlotte May

geh . Waldschmidt
Josef May
Willy May
Margarete May
Auguste May '
Mlmi May

geb . Stahlhut
*elmuth May.

Y.wÄ ° ’ dea 10- Juni 1919.

Die Beerdigung findet am Freitae nach
mittags um 3' /. Uhr auf dem SüdfriKfstatt.

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme bei Krankheit , Tod und
Begräbnis meiner Gattin sage ich
hiermit meinen herzlichen Dank.

Schmidt , -
Gend.-Wachtmeistera. D.

Eltville , den 10. Juni 1919.

liefert schnellstens
Bnchdruckerel der Rhein , Votta,

Botmitt. aä 10 Ute,

tumer: Erben Ketmecky, hier Eigen-
Wiesbaden,  den7. Juni 1919.

-- ,- -- ' Amtsgericht, Abt. 9.

^Bekanntmachung
-etr. Handel mit Schlacht-, Zucht- und Nichvieh.

Erkaufe von Rindern , Kälbern SLn-

LZSiMWuMZ

Verkauf von SchlEeieh . welches Kreis ^ m
^Melle des Mehhandelsverbandes zu ^ Mwt

Genehmigung nicht erforderlichen«WKr-LWLLAL

werden mit Ge 'ängnis
° bet mit ^ldstrafe bis 4u

otafSm &ST & T  KJ " . ä®** «-

Wiesbade n,  dm 3. Juni 1919.

! Verlagsanstalt Tyrolia ?
L Innsbruck- Wien- MünchenL

vMer-
Sachen

färbt inntrh. 13 Std.
Färberei

F.Hoefli
WiMhcd« ,

Fftalbrunnsaitr. 11.
Ken Laden.

it
In Anbetracht der in letzter Zeit rapid
steigenden Lederpreise sehen sich die Mit¬
glieder der Schuhmacher -Innung veranlaßt
ftre Preise entsprechend zu «»-IM
Wir bitten höfl . davon Kenntnis zu nehmen.

Schuhmacher -Zwangs - Innung
Wiesbaden

ia aUta Preial«fea
HelarfcH Fried

WIESBADEN
Klfchg.50/52. Ferargf6S891

r er-HötcSchleißf
Flore

, Größte Auswahl
Billigste Preisej

Modehausullmann
nur Kirchgasse 21

1 Telefon 2972

Trink!
Jinnlco“
das weltbekannte , vorzügliche

Erfrischungsgetränk.
AUein-Vertrieb: s

Dotzheimer Straße 109
-SS,", Telephon 2372.

ßoiler, Meserooirs
ßCessel

Wiederverkaufer, Rabatt

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H. Tel 386 , 758.

HBül
0“11fPl* Varnll » _ _

Mobiliar-Versteigerung.
Freitag. 13. Zum' er., vormittags91/»Uhr
fuSKle ° er 'teiäCre i£Ö ^ meinem Berftcige

23  Schwalbacherftratze 23
st8de bals .° ^ ^ Ee guwrhaltene Mobili . rgegen-

Eßzimmer - Ein-
brw aus : Büfett , Kredenz , Auszieh¬tisch. Servier - n «ü Svieltil <L »z

ML -LL ^ £&J umenhvttt mit
f.  Är ?LU•&•«•'LL WS :
ick m ä ^ ^ ^ rank . Tisch und TrnmosmA.

2 ai “ u,ch ' ‘ fr C2 .ffnr 6ê ? 8 ' ***•SHfur'fcfcl. “ .S ^ sel, Sofa und 2 Scffel mit
.̂ ^Eer Eiche« Paneel -Divan mit

^.nchbezng, Divan , Chaiselongue . Rnßb Bertik -,
Schreibtiiche , ^ chreibtischseffel, schwarz. Bücher'

schwärze Sofatische und Spiegel , Büchen'chulen , Etageren . Sofa -, Rivo - ä -™;,,
u »b andere Tische. Sessel Stülfte lack ' Rnkm
und P .tfch-Meider - »nd BoEs chrauke »St
Waschkommoden . Kommode ». Konsole » Nacht'
Z ^ iommode Kommoden . Konsolen ' RachO

Kleidern ander , Holz - und eis Betten eit
Kmdervctt . Federbette » . Spiegel , OelaemLäe »
Nipp -^ unb Üilu (hrni ÜA lat0 \  Marmor -Stanchrh^

«Ä Ä" Äiss ;
Vogelbauer mit Ständer
*ier £ifoffcr , Neitsattel , Satteltasche 'n dj«
utenfilien . Ossiziersnaiformen ^ d' konü
kle»L« ngsstückr, Pelzmantel . Reife
wanne , Qpe . nglas . q.tter

Tepoich ^ chxx ^ äuser . , Bortzgem Linoleum->ÄÄusttian
&,Z e‘«LL. 3 S - sä #« SÄ «ä. fc

ssHSSHH ? ?
Isr rt

efötr V,i/ - l - Registr 'ierka ŝ se m i *eieftr . Antrieb und Motor tf fi t
Kell « erj,  Marke » - Kontrokkaffe

E» in a t . Personen wage <E o'l » m h » ^i C

ÜsÄ « s£
buimlltg melnbieteud gegen Barzahlung
Bcsichtlgnng wahrend der Geschüstsstnndett von«—s nyr.

UstellengesucheH
Junge Frau

sucht noch Beschäftigung für
einige Stunden vormittags
oder nachm, als Putzfrau oder
Ausläuserin. Ansr.u.M.K.19
an d. Geschäftsstelle  dies. Ztg.

E Offene StellenM
Zwei tüchtige

Zimmermädchen
sofott gesucht. Hotel Herzog
von Nassau, Langenschwalb.

Aelt. Ehepaar sucht für!
Mitte od. Ende d. Btonats f

AlleiSÛ cheg
d.  koch, k., od. eins. Stütze- !
(Hilfe doch.) Guter Lohn,
gute Behändl. in Bcrpft.
zu meld. 4—7 Uhr nachm. !
Wiesbaden, Nerotat SZj

Suche zum-.
tiitijtf HuMöSchest
welches bürgert,zu kochen verst.

Drogerie Mlh. Müller,
Eltvillea. Rh.
Tüchtiges

Rücherrmadchen
für sofort gesucht. Lohn 60 Mk

D« rmst «dler Hof
Rüdesheim a. Rh.

Angenehmer
schöner

bei guter Verpflegung
Einheitspreis per Tag Mk. 10.—

Neudorf ■Rauenthal im  Rheingau
Gasthaus ,^ um Tiefenthal "' V . Gebhardt

eftaffee Miiier  f
Unter uralten Eichen

V Kühlster Auf enthalt

*) Jeden Nachmittag Künstlerkonzert
j\ == === A b 7 Uhr: -f Sonder-Konzert

15 Herren — Leitung Herr Musikdirektor Geyer.
Mittagstisch . 3.50 und 6 Mk.
Abendessen mit Nachtisch 4 Mk.
Auswahl in Abendplatten

Natur weine, Rhein- und Mosel- Weine
Prima Bier vom Fass.

Selter.Mdchrn
ob.  Frau in kinderlosen Haus¬
halt mit kleiner Landwirtschaft
gesnchk Röheres in der Ge¬
schäftsstelle die ser Zeitung.

Tüchtige, saubere

Putzsrau
für mehrere Stunden, täglich
morgens und abends, per
l . Juli bei hoh. Lohn gesucht.

Rheinische Bolkszeituiig— . . ' vvioujciuniy.

Lehrlinge , Lehrstellen
vermittelt kostenlos

Stadt. Arbe itsamt, Zimmer 18.
VerkäufeA

Zugpferd
schwersten Schlags zu verk.
evtl, zu vektauschen geg. Pftrd
mittl. Schlags. Zu erfr. bei
Willi«, Wiesb., Moritzstr.37

Ein gebrauchtes
Pranmo

preisw. z. verk. Eppstein i. %.,
Untergasse7

ohne Stengel, «nd

PUkMNjlliiter
kauft zu höchsten Tagespreism
Bahnhof-Drogerie,

Mesbaden,
Bahuhofstr. 12, Telef. 4944

8- 3 tth ^ ' Gnaden von

Wilh-l'n Henrich' !JSfÄ

Wohnungsmarkt
Untergasse7 I Ren iergerichtete

2-tür.Spiegelschrank Wohnungen
einige Stücke Linoleum, ge- I ' i - u. 2.  Stock je zwei
eignet für Küche, Ledersopha, I Zunmer und Küchez» verin,
Bcrtikow.Waschkoinuiode.bill. I Bioritzstraße4«.
zu verk.' Helenenstr. 3. Laden.

Ankäufe  A
Gut erhalten«

Militärhosen
Weite^l .l5—1.20 m. geg.bar
od. Kartoffeln z. kaufen ges.
Offerten unter W. B. 150
an die Geschäftsst. d. Zeitung

gfa | 'r *'Ä 4 . L m;
v,r Assn  sä

pr Oper „Maritana ", Wallace . 2. Aubade vr^n
^ ^ rc. Lacombe . 3. Rcverie , Bieuxtemps . 4. Wal-

Zk5' „d ^ ^ chtcu aus dem Wiener Wald . Job
Schloffer" £h ! rnt W aU\ "saurer undVMtoger , .luver . 6. Czardas Nr . 8, Micknels
»TefVfrlr Cper „Die rveifte DamcS8- Fanfare nnlitarre , Ascher. Abends
- . - Uhr rm großen Saale : Sonder -Snmvbonie-
Konzert . Leitung .- Herr Carl Schuricht S ^lift-
frĥ ä § ' ,?/ ,<,ra (Violine ». Orchester : Stbwti-

,? /rautz : „Also sprach Zarathustra ", Tondichtung
„Weltall ^Theum " SiÜ me J fiac sr -oßes Orchestet^

brn und Leidenschaften " - „ Das Grabli ^ "

ÄÄS „ Ä ? & £ =* sag.gszsjSL  srasS
«AteSÄ

werden bei Beginn des Konzertes Pü » k?« ch ae"

f

Auktionator und beeidiater Tarnte»
Schwalbacherftratze 23, T elefon 29« .

Werke vom Reimmichl:
Aus den Tyroler Bergen. Lustige und leidige Geschichte,01 - 17 Tausend». Gebd. Mk. 4.50 ’

(U ~ 16  Tauseud).

3mĜebd ^Mk 4(Ü '^ t' n- 00 - 15  Tausend).

3Bê ©e1b.<ns^ t l L .Votksbüchlein . »3- 10Taust,.»

Die schwane Frau. Erzählung aus dem Tyroler Krei-
hertstncg. (10- 15 Tausend). Gebch Mk 4 -

®M äS « ?^ Ä  Erzählung. (l - IOTaus, .)
Auf unseren ewigen Bergen. Erzähluna aus hrm

große» Kriege. (1—10 Tausend). Gebd. Mk. .-.5g

Wo der Name Reimmichl genannt wird, da aebt
ein -ltmen der Freude landaus und landein beraaut
und bergab,- ,edes Bauernbübl in Tyrol kennt ib„ and
jllebt ihn, den Bolksbotenmamr, der immer  f n u « ^
;(| e|"r î?«en ’f **! ' ^ bohl kein Schriftsteller Oesterreichs
M so bekannt, ,st Tausende» und Abertausende ein so
Rn Freund geworden, wie unser Reimmiche d r

ben" " ■* Schriftsteller tu des Wortes
ttefiter Bedeutung. <Br. W.llwm .)

Durch aste Buchhandlungen zu beziehen.

Neu angekomme «:
1 Waggon

wie Messing. Kupfer, Zink,
Blei kaust zu hohen Preisen
Bauer St Hies, Wiesbaden,
Werders« . 3. Telephon 4551.

sPsisKe Msterial-Drasiikj!
gesunde haltbare Sommerfrucht.

I » Feigen,  beste Ware , nicht trocken.

Malaga -- Trauben» Korinthen
1 Waggon la Messina - Zitronen

Trotz- und Klein-BerKauf.

HemannKnapv
-cijand nach auSwar ts innerhalb des besetzten Gebietes

DieMöbelsabrik^
von§imon§auerMlwe,äkevR'ft
Schlatz1mm«rS :V ^ -LWi
alleLinzelmobe

zu kaufen gesucht/
Ludwig LFlick,

Eltville, Marktstraße 2,

Lumpen
I gestrickte Woll- Lumpen, I
^Neutnchabfälle kauft und lI holt abz»hohen Preisen

Gauer & Hies,
Wiesbaden, Werderstr. 3.

Telephon 455l.

Kaufe jedes Quantum
Erdbeeren , Rhardarb .,
Kirschen, Frühgemüse,
bei täglicher Abholung
für erstklassiges Qbst-
geschast. Sefl .Angebote
anFrankenstratzelv .lll.

Wiesb aden

Sektflaschen
Wein-, Bordeaux-, kauft zu

hohen Preisen
Bauer& Hiê Wiesbaden
Werderstr, 3. Telephon 4551.

^Verschiedenes^
Zigarren

Rauchtabak
Kautabak

an Wiederverkäufer
abzugebcn

Max Alex
Biebricha.RH.,Mainzerstr.24

Reue und gebrauchte

Prtifr,
Friedensware,

aut Bereifung, solange
Vorrat.

Fahrradmäntrl,
Guiiimilösung

I u. Ersatzteile am Lager.
1 »eparatunverkftätte. !
Fakod Gottfried,

1 Mechaniker,
I Grabe,istr. 26. Tel. 3895.

r
Grosskarben

1nl f n aU —_ —?_ t «, _

Mvmaten-SchrekbfeKreläre
Wirtschafts-, Salon - und
^lümeanspiegel, Wasch- iU,b
f “!?? Koma,öden, Kleider-,

Küchen- u. Gewehr-
schranke, Flur - und Kleider-
gardervben, Auszieh-, Saion-
U'!b «ndrre Tische, Kanapee

Zchreibsessel undDrehjtuhle, Bette», pol. und
>ak. Uni Rohhaar- »nd Capogk
iimtvatze, Kiiiderioage,, und
vieles aiidere. alle« guterhalt.

zu verkauf. A.Kektner.
Wiesbaden, Kirchgasse 62.
Lager Hochstättenstraße 10.

Vielfach preisgekröntes Tafel - und
Gesundheitsgetränk.

F . WIR TH G. m . b . H.
Mineralwasser - Großhandlung
Guterbahnhof -West Taunusstr .22Tel. 522

Vassauisches Lan-ertheater
nit ^ Xäub ?? 3 <r 2' ^ uni ' abends .6 Uhr. (Ab. C.):

Schilf pSnVJmmS : 7  W?

Spi ^selberg: E . Legal, Schiveizer: W Zollin Grimm-
A. Hummel Ratzmaim : G. Schwab Schulterte"
dittn ? - (« ftirHttSr und Bv'n-
W SteinbNKennemann  a . G . - H.rmanii:m~a S!r- — Daniel , Diener : E Elwenivm-k _
Wtor Moser : K . Mebus . - Ein PaÄ : G ^ Lebr--
10 Uh,7 ' A-dMlter : A. Spieß . - Enpe gegen

Residenz-Theater
fZSSSSiA  Ä »•?Ä:l
1B» . » «iit Ml, « . 's !?- »-L  w Ud-

TllClIIlI- TjlßflfgP Sl‘ ößtes*m°d.Lichtsplelhau8

- H . Soun  tags 3—11 Uhr.

Intime Lichtbildfctthne
, T „ , - - Mauritiusstr .12- Tel .6137

fÄÄAüfcchriftr ^ ^ Ä
Detektivdrama in 3 Akten. - Wessen Ä
in ^ Akten^ 0 S ni V.erI, .u,chte *- Josef , Humoreske
in 2 Akten . - Spielzeit  4 - 11, Sonnstags

. - , LU

KammerllchtspieieT
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